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Die Balkanpolitik des Vier
verbandes

T V Kopenhagen 11 Okt Die verunglückte Balkan
politik der ruſſiſchen Regierung hat der ruſſiſchen Preſſe vom
Tage des offiziellen Bruches mit Bulgarien an Gelegenheit
zu ſehr ſcharfen Angriffen gegen die ruſſiſche Diplomatie ge
geben Die ruſſiſche Regierung hat ſich infolgedeſſen ver
pflichtet gefühlt im offiziellen Reichsanzeiger eine ſehr
lange Note zu veröffentlichen in der die Balkandiplomatie
des Vierverbandes mit beſonderer Berückſichtigung der
ruſſiſch bulgariſchen Beziehungen zu rechtfertigen verſucht
wird Dieſe offizielle Erklärung die durch einen Schwall
von Worten vergeblich die gemachten zu verdecken
ſucht iſt ein hochintereſſantes und bezeichnendes Schriftſtück
in welchem ſich die einerſeits treuloſe andererſeits völlig
kopfloſe diplomatiſche Geheimarbeit des Vierverbandes aufs
beſte dokumentiert Jn der Note wird u a erklärt

Bereits im Juli 1914 Anmerkung der Redaktion
Alſo vor Ausbruch des Krieges begann eine neue
ruſſiſche Balkanpolitik die die Zuſammenſchweißung aller Balkanſtaaten zu einem feſten Block be
abſichtigte Bereits zu dieſer Zeit wurden Bulgarien greif
bare Vorteile verſprochen falls es die ruſſiſchen Bemühungen
unterſtützen wolle Gleichzeitig aber drohte man Bulgarien
daß man in Petersburg jede Stellungnahme Bulgariens
gegen Serbien als höchſt un freundlichen Akt betrachten
würde Die ſerbiſche Regierung wurde nur darauf
gewieſen daß Petersburg eine ſerbiſch bulgariſche An
näherung mit günſtigen Augen anſehen würde Die ruſſiſchen
Anregungen blieben jedoch zu dieſer Zeit ziemlich erfolglos
Nach Beginn des Krieges deckte Rußland Bulgarien gegen
über ſeine Karten auf und gab ſich ganz offen die denkbar
größte Mühe den Zaren Ferdinand zum Heraustritt aus
der Neutralität zugunſten des Vierverbandes zu veranlaſſen
Dazu benutzte man den etwas eigentümlichen Weg über
Serbien indem man die Regierung in Niſch aufforderte an
Bulgarien Gebietsabtretungen zu machen wofür man den
Serben verſprach daß ſie ſich nach Beendigung des Krieges
an öſterreichiſch ungariſchem Gebiet ſchadkos halten
dürften Da die ſerbiſche Regierung dieſen Vorſchlägen
nur im Prinzip beiſtimmen wollte gerieten die Verhand
lungen auf den toten Punkt Mitte Oktober 1914 beging
der Vierverband deſſen Wortführer abermals Rußland
war den neuen Fehler Bulgarien in ſehr konkreter Weiſe
zur Hilfeleiſtung gegen die Türkei aufzufordern Bulgariens
Antwort beſtand in einer kühlen Ablehnung

Das Kabinett Radoslawow erwiderte es zöge vor
neutral zu bleiben Durchaus nicht abgeſchreckt trat
Rußland Ende Dezember 1914 noch einmal an Bulgarien
heran und verlangte einerſeits Garantien von der bul
gariſchen Regierung daß ſie weder Serbien noch Griechen
land anzu reifen beabſichtige bot jedoch auf der anderen
Seite der ulgariſchen Regierung für einen Heraustritt aus
der Neutralität Gebietsverbeſſerungen in Mazedonien und
Thrazien nach Beendigung des Krieges an Dieſes Angebot
erfuhr ſeitens Bulgarien die gleiche Ablehnung wie das
erſte Trotzdem machte der Vierverband bereits im Januar
einen dritten Verſuch Bulgarien auf ſeine Seite zu ziehen
und zwar diesmal gänzlich auf Koſten der Serben Dieſer
Verſuch kam jedoch in Sofia gar nicht erſt zu ordnungs
gemäßer Verhandlung da er bereits in Niſch am Wider
ſtande Paſitſchs ſcheiterte Jn den nächſten Wochen be
kümmert ſich Rußland nicht mehr ſo intenſiv um den Bakkan
da die ganze Anſtrengung ſeiner Diplomatie ſich auf Jtalien
richtet Nach dem Eingreifen Jtaliens wird die Sprache
des Vierverbandes auf dem Balkan zunächſt ſehr anmaßend
wird jedoch wieder etwas ſanfter als die großen italieniſchen
Erfolge ausbleiben Bereits Anfang Juni iſt der Vierver
band wieder ſo weit von neuem Bulgariens Hilfe erbitten
zu müſſen Die bulgariſche Regierung erhält unter der Be
dingung daß ſie ſofort mit allen Kräften gegen die Zentral
mächte Partei nimmt folgende Vorſchläge

Bulgarien annektiert ſofort Thrazien bis zur Enos
Midia Linie nach Beendigung des Krieges Mazedonien
d e wichtigſten Städten und außerdem Geld ſoviel es

raucht
Die bulgariſche Regierung hatte jedoch offenbar keinerlei

Vertrauen in die militäriſche Kraft des Vierverbandes
dieſen Verſprechungen auch Gültigkeit zu verſchaffen und
verlangte weitere Erklärungen Die Verhandlungen zogen
ſich bis zum 4 Auguſt wobei Rußland in ſtetig wachſender
Sedrängnis durch die deutſche Offenſive immer höhere Zu
icherungen machte und ſchließlich Reviſion des ganzen
Bukareſter Vertrages verſprach Da Bulgarien Mißtrauen
über die Haltung der Serben äußerte arbeitete die Entente
iplomatie auch in Niſch mit Hochdruck und erzwang von der

ſerbiſchen Regierung eine wenigſtens vorläufige Zuſtimmung

Am 1 September wurde
ann der bulgariſchen Regierung eine zuſammenfaſſende
ote überreicht in der unter Hinweis auf die großen Zu

icherungen der Anſchluß Bulgariens an den Vierverband
verlangt wurde Die Antwort Bulgariens beſtand in dem
gt der Generalmobiliſation durch welches der
ichtſcheuen Arbeit der Vierverbandsdiplomaten auf dem
alkan ein jähes Ende bereitet wurde
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Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 12 Okt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Arras ſetzten die Franzoſen ihre Angriffe

fort Zwei Teilangriffe gegen die von uns am 8 Oktober
ſüdweſtlich von Loos zurückeroberten Gräben wurden abge

wieſen
Stärkere Angriffe gegen die Front von nordöſtlich von

Souche z bis öſtlich von Neuville brachen ſtellenweiſe unter
ſehr erheblichen Verluſten für den Feind zuſammen nur an
zwei kleinen Stellen gelangten die Franzoſen bis in unſere
vorderſte Linie

Auch in der Champagne endeten franzöſiſche An
griffe beiderſeits Tahure mit einem empfindlichen Rückſchlag
für den Feind Trotz ſtarker Artillerievorbereitung ver
mochte er geſtern abend nirgends einen Geländevorteil zu er
ringen Seine Verſuche heute früh an derſelben Stelle durch
zuſtoßen ſcheiterten ebenfalls

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Vor Dünaburg führte unſer Angriff zur Erſtür

mung der feindlichen Stellungen weſtlich von
JlIIuxt in 254 Kilometer Frontbreite Drei Offiziere 367
Mann ſind gefangen genommen ein Maſchinengewehr iſt
erbeutet Ruſſiſche Gegenangriffe wurden abgeſchlagen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nichts neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die feindliche Kavallerie bei Jezierce räumte das Feld

Die Lage bei den deutſchen Truppen der Armee des
Generals Grafen Vothmer iſt unverändert

Valkan Kriegsſchauplatz
Auf der ganzen Front macht unſere Vorwärtsbewegung

gute Fortſchritte Stadt und Veſte Semend rig
ſind geſternvon unſeren Truppen genommen

Oberſte Heeresleitung

Griechenland gegen die Truppen
transporte

Zürich 11 Oktober Die Pariſer Ausgabe des New
Vorker Herald beſtätigt in einem Telegramm aus Saloniki
die Suspendierung des Abtransportes der Truppen der

infolge der griechiſchen Beſetzung der Bahnlinie nach
erbien

Sollte ſich dieſe Meldung für die von anderer Seite noch
keine Beſtätigung vorliegt bewahrheiten ſo wäre ſie natür
lich von großer Vedeutung Entſpricht es nämlich den Tat
ſachen daß griechiſche Truppen die Eiſenbahnſtrecke Saloniki
Gjevgheli beſetzt haben ſo würde das der erſten Maßregel
entſprechen die Neutralität Griechenlands wenn nötig
durch Waffengewalt zu verteidigen Nat Ztg

Die engliſchen Blätter geben nach einem Bericht der
Köln Ztg von der holländiſchen Grenze eine Meldungdes Petit Pariſien wieder wonach die Landung der

engliſchen und franzöſiſchen Truppen in Salonikifort
dauere Eine ganze Diviſion mit Artillerie ſei am Sonn
abend nach dem Jnnern abgegangen

Die Blockade gegen Bulgarien und die
Ausſchiffung in Saloniki

e B Genf 12 Oktober Einer Athener Meldung zu
folge berichten Kapitäne von am Sonnabend eingetroffenen
Segelſchiffen daß ein ſtarkes engliſches Geſchwader ſeit zwei
Tagen Dedeagatſch und die bulgariſche Küſte blockiere Man
meldet ferner daß in Saloniki bis jetzt 32 000 Mann dar
unter 5000 Engländer mit Artillerie und Munition landeten
und die Landungen andauern

Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze
Reuter entnimmt dem Pariſer Journal ein Telegramm
aus Athen wonach die Kavallerieſtreitkräfte der Bulgaren
hauptſächlich bei Küſtendil an der ſerbiſchen Grenze ver
einigt ſeien

Griechenland betont ſeine bewaffnete Neutralität
e B Budapeſt 12 Okt A Vilag meldet aus Sofia

Der griechiſche Geſandte erſchien beim Miniſterpräſidenten
Radoslawow und teilte ihm im Auftrage ſeiner Regierung
mit die neue griechiſche Regierung ſtehe auf der Grundlage
des Prinzips der bewaffneten Neutralität und lege Gewicht
darauf zwiſchen Griechenland und Bulgarien das dem
Jntereſſe beider Länder entſprechende ſich freundſchaftlich
geſtaltende Verhältnis auch weiter aufrechterhalten bleibe

Die Feſtung Semendria genommen
Radoslawow nahm dieſe Erklärung im Namen ſeiner Re
gierung mit großer Genugtuung entgegen

Dokumentendiebſtahl aus dem Arbeitszimmer
König Konſtantins

Jn Athen iſt ein neuer großer Diebſtahlſkandal entdeckt
worden durch die Kreiſe die der Diplomatie des
Vier verbandes nahe ſtehen ſich ſchwer kompro
mittiert ſehen Aus einem Schreibtiſch im Arbeits
zimmer des Königs Konſtantin ſind mehrere hochpolitiſche
Dokumente aus der Privatkorreſpondenz des Königs ent
wendet worden Der Dieb der mit den Verhältniſſen im
Königsſchloß ſehr vertraut ſein muß öffnete mit einem Nach
ſchlüſſel das betreffende Fach des Schreibtiſches nahm nur
die ihn intereſſierenden Kriegsſtücke an ſich und ließ alles
andere unberührt Die Angelegenheit wird verfolgt

Heimreiſe des Prinzen Georg von Griechenland
Genf 11 Oktober Prinz Georg von Griechenland

fühlte ſich infolge der allgemeinen Lage veranlaßt Paris zu
verlaſſen Er begab ſich nach Athen um dem König ſeinem
Bruder ſeine Dienſte als Vize Admiral der griechiſchen
Flotte anzubieten B

Der franzöſiſche Miniſterrat für eine
Landung in Saloniki

T V Lugano 12 Oktober Mit Delcaſſe ſo berichter
der Pariſer Korreſpondent des Secolo trat auch Millerand
gegen eine Landung in Salonikt auf was zu ſchweren
Differenzen im franzöſiſchen Miniſterrat führte Delcaſſs
begründete ſeinen Widerſpruch mit dem Widerwillen den
England gegen eine Landung zeigt Briand gelang es je
doch die Mehrheit des Miniſterrates für die Landung zu
gewinnen worauf Viviani und Augagneur mit fieberhafter
Eile im Kraftwagen bis Calais und von dort im Torpedo
boot über den Kanal reiſten um gegenüber dem engliſchen
Zaudern die Landung durchzuſetzen Doch ließ Engländ ab
ſichtlich den franzöſiſchen Truppen den Vortritt in Saloniki
Jntereſſant iſt ferner das Geſtändnis des Secolo Kor
reſpondenten daß ſowohl Joffre wie French nur zaudernd
der Landung zuſtimmten ſchließlich aber Joffre einwilligte
h der in Frankreich ſtehenden Engländer dafür frei

zu geben

Ein Krieg ohne Haß
Sofia 11 Okt Vom Privatberichterſtatter des WIB

Wie aus Rom gemeldet wird erklärte der Miniſter des
Aeußern Sonnino bei Ueberreichung der Päſſe dem bul
gariſchen Geſandten er bedauere lebhaft daß die Ereigniſſe
den Bruch der italieniſch bulgariſchen Beziehungen mit ſich
gebracht hätten Sollte es zu einem Kriege zwiſchen Jtalien
und Bulgarien kommen werde es ein Krieg ohne Haß ſein

Unſer Vorſtoß in Serbien
Die Offenſive gegen Serbien wird erfolgreich fortgeſe

hat aber zu hartnäckigen und erbitterten Kämpfen gefüh t
Die früher vielfach verbreitete Anſicht die Serben würden
dem Angriff der Verbündeten gegenüber ſich überhaupt auf
keinen hartnäckigen Widerſtand einlaſſen ſondern mit ihren
Hauptkräften den Rückzug in den ſüdlichen Teil ihres Landes
antreten hat bisher keine Beſtätigung gefunden Es haben
nicht nur in Belgrad ſelbſt erbitterte Straßenkämpfe ſtatt
efunden ſondern auch auf den übrigen Teilen haben die

Serben mit allen Mitteln verſucht das Vorgehen der Ver
bündeten aufzuhalten jedoch ohne Erfolg Denn der Ueber
ang in breiter Front erkämpft worden Auf der ganzen
usdehnung der Grenze von der Einmündung der Dring

bis zum Eiſernen Tor hin haben die verbündeten Deutſchen
und Oeſterreicher den Vormarſch angetreten Daß ſie ſich da
bei nicht auf einen einzigen Uebergang beſchränken würden
ging ſchon aus der Stärke der für das Unternehmen bereit
geſtellten Truppen hervor Zwei Armeen können nicht auf
einen einzigen Uebergang angewieſen werden Auch taktiſche
Verhältniſſe erforderten das Vorgehen in breiter Front
Zunächſt mußte der Uebergang an verſchiedenen Stellen ver
ſucht werden damit er wenigſtens an einer ſicher erfolgte
und die dort übergegangene Kolonne die Kämpfe auf den
übrigen Teilen unterſtützen konnte Auch das unmittelbar
ſüdlich der Donau und Save gelegene Gebirgsgelände er
forderte ein Vorgehen in zahlreichen Kolonnen um die
wenigen in die großen Täler führenden Straßen und Ver
bindungen voll ausnutzen zu können Die Kämpfe die ſich
bisher entwickelt haben ſind im allgemeinen günſtig für die
Verbündeten verlaufen Es wurden dabei über 1500 Ge
fangene gemacht

Ueber die Landungen der uns feindlichen Weſtmächte
in Saloniki fehlen noch genauere Angaben Namentlich
über die Stärke des Expeditionskorps deſſen Höhe zwiſchen
70 000 und 159 000 Köpfen ſchwankt Griechenland will bei
ſeiner gänzlichen Neutralität verbleiben hat aber wie die
neueſten Nachrichten beſagen den Schutz und die Sicherung
der Eiſenbahnlinie Saloniki Niſch ſelbſt übernommen ſo
weit ſie auf griechiſchem Gebiete liegt Damit iſt auch dieſer
Vorwand für die Weſtmächte hinfällig geworden



Die Schlacht bei Belgrad
e B Chriſtiania 12 Oktober Aus Athen wird ge

meldet 6000 deutſche und öſterreichiſche Granaten fielen auf
Belgrad Mehtere Stadtteile wurden zerſtört Die Tele
graphen und Telephonleitung Belgrad NRiſch iſt abge
ſchnitten Von Niſch werden die Regierungsarchive bereits
nach Priſtina geſchafft

Jm A dein es Beim Schlußangriff auf Belgrad
drangen ſüdlich deutſche und weſtlich öſterreichiſche Truppen
vor Der nördliche Stadtteil war bald genommen der ſüd
liche hielt ſich noch 36 Stunden

Verwirrung im ſerbiſchen Aufmarſch
c B BSerlin 12 Oktober Der Sonderberichterſtatter

des B in Sofig meldet in einem verſpätet einge
troffenen Telegramm unterm 9 Oktober Es ſcheint daß die
Serben durch eine haſtige Abänderung ihrer urſprünglichen
Beſchlüſſe große Verwirrung in ihren Aufmarſch gebracht
haben Sie hatten anfangs 7 Diviſionen an der bulgariſchen
Grenze konzentriert teils weil ſie nicht glaubten daß
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn nach der eingeſetzten
Offenſive im Weſten ihnen große Kräfte gegenüberſtellen
könnten teils weil ſie offenbar Bulgarien zu überraſchen
anzugreifen und zu überrennen gedachten Erſt gegen den
30 September als ſie ſahen daß an der Donau der Save
und der Drina ſehr bedeutende feindliche Kräfte weiter
ſiehen geblieben waren begannen ſie einige Diviſionen von
der bulgariſchen Grenze vor allem an die Donau zu werfen
ohne ſie hier recht in Stellung bringen zu können Auch
aus Albanien haben wie aus Athen gemeldet wird die
Serben Truppen zurückgezogen Jn Niſch herrſcht unbe
ſchreibliche Verwirrung und größte Beſtürzung vor allem
weil man ſieht daß auch die engliſch franzöſiſchen Truppen
die früheſtens für Ende Oktober erwartet werden nun zu
ſpät kommen dürften Die geſamte Armeeleitung und Ver
waltung ſoll nach Kragujevac verlegt werden Die Be
ſchießung der ſerbiſchen Stellungen die dem Uebergang der
öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen über die
Donau voranging glich einer Hölle Stundenlang war das
Trommelfeuer der Geſchütze in Widin zu hören Belgrad
ſoll fürchterlich gelitten haben An allen Ecken der Stadt
brachen Brände aus explodierten Munitionsmagazine Nach
den letzten hier vorliegenden Nachrichten haben die deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Truppen bereits außer Belgrad
Obrenowatz Schabatz Krupan ſowie den feſten Punkt Tekia
gegenüber Orſowa genommen wodurch ſich der Krieg der
bulgariſchen Grenze bis auf wenige Kilometer genähert hat

Ein ſerbiſcher Heeresbericht
W TB Lyon 11 Oktober Die Blätter veröffentlichen

einen ſerbiſchen Heeresbericht vom 10 d in dem es heißt
daß die Kämpfe längs der ganzen Donau und Save an
dauern Belgrad ſei nach bewegtem Kampfe in die Hände
der Dentſchen gefallen Das feindliche Ziel ſei der Vor
marſch durch das Morava Tal Bei Drenowatſch habe der
Feind nach fruchtloſen Angriffen ungeheure Verluſte er
litten Auf der Donau ſei er auf die Jnſel zurückgeworfen
worden die er ſeit Anbeginn der Operationen beſetzt ge
halten habe

Engliſche und franzöſiſche Truppen
in Saloniki zurückgehalten

WTB Sofiag 12 Oktober Von dem Privatbericht
erſtatter des Wolffſchen Telegraphenburegus Sicheren
Nachrichten zufolge ſind fünf Eiſenbahnzüge mit
franzöſiſchen und engliſchen Truppen in Saloniki zurückge
halten worden

Ruſſiſcher Durchbruch durch die
rumäniſche Dobrudſcha

W TB Bukareſt 11 Oktober Aus gut unterrichteter
Quelle verlautet der Vierverband ſei nun zu Gewaltmitteln
entſchloſſen Rußland werde zunächſt ankündigen daß es
durch die Dobrutſcha marſchieren und Bulgarien angreifen
werde Rumänien würde ſeine Folgerungen ziehen Die
Heuchelei des Vierverbandes trete immer brutaler hervor

11 deutſche Boote für Warna
c B Stockholm 12 Oktober Birſhewija Wjedomoſti

berichtet daß in Warna wo bereits deutſche Unterſee
boote eingetroffen ſeien noch die Ankunft von drei weiteren
Unterſeebooten bevorſtehe ſo daß der bulgariſche Hafen dann
über ein deutſches Unterſeebootgeſchwader beſtehend aus elf
Unterſeebooten verfügt

Zuſammenkunft des Bulgarenkönigs mit
Marſchall Liman von Sanders

c M Kopenhagen 11 Oktober Nach einem Pariſer
Telegramm hat der König der Bulgaren dem Sultan ein
langes Handſchreiben zugeſandt Jn den nächſten Tagen
wird König Ferdinand mit dem Marſchall Liman von
Sanders Paſcha eine Zuſammenkunft haben

Aeußerungen des Zaren Ferdinand
Rumäniſche Zeitungen veröffentlichen Erklärungen des

aus Sofia eingetroffenen ruſſiſchen Geſchäftsträgers Sabler
Danach habe bei der Abſchiedsaudienz des franzöſiſchen Ge
ſandten der König von Bulgarien die Ueberzeugung aus
gedrückt daß die Mittelmächte am Ende des Krieges Sieger
ſein würden und hinzugefügt ſein Land habe nicht anders
handeln können als es tat

h

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
C

Die engliſche Offenſive im Weſten
New Statesman führt aus Die notwendigen Be

dingungen eines ſiegreichen Durchbruchs ſind folgende
1 Unbeſchränkte Mengen von Munition
2 Gleichzeitiger Angriff auf der ganzen Linie mit be

ſonders heftigen gleichzeitigen Angriffen auf einer
Reihe von weitgetrennten Stellen

3 d mung dieſer Angriffe auf einer möglichſt weiten
inie 4 halben

4 Schnelle Aufeinanderfolge der Angriffe ſo daß dem
Durchbruch durch die erſte Linie ſofort der Durchbruch
der zweiten und dritten folgt damit der Stellungs
krieg mit großer Schnelligkeit in den Bewegungskrieg
umgewandelt wird der allein einen großen Erfolg
verbürgen kann

Die erſten drei Bedingungen ſind erfüllt iſt es auch die
vierte Hier ſcheint alles auf eine Vorausſetzung anzu
kommen die bisher vielleicht nicht im vollen Maße beachtet
worden iſt nämlich die Qualität des Offizierkorps Der
Durchbruch bei Neuve Chapelle ſcheiterte weil die Offiziere
nicht imſtande waren den rieſenhaften Erfolg der wunder
baren erſten Stunde zu verwerten Nach dem erſten Durch
bruch pflegt ſich die Situation plötzlich zu Ungunſten des
Angreifers zu wandeln Er hat ſchwere Verluſte nament
lich auch an Offizieren erlitten er gelangt in unbekanntes
Gelände das andererſeits der feindlichen Artillerie bis aufs
Kleinſte bekannt iſt und muß ſich jetzt gegen plötzliche An
griffe wappnen Die Deutſchen haben am Dunafetz gezeigt
daß dieſe Schwierigkeiten nicht unüberwindlich ſind Aber
um ihrer Herr zu werden bedarf es einer hervor
ragenden Oberleitung und ebenſo hervorragender
Eigenſchaften aller Offiziere vom Diviſionsſtab herab bis
zum Regimentsoffizier Die nächſte Stunde muß zeigen wie
weit unſere Offiziere den Problemen gewachſen ſind deren
Bedeutung jeder neue Durchbruchsverſuch immer wieder
hrvortreten läßt c

Schlafkrankheit an der franzöſiſchen Riviera
TU Genf 12 Oktober Die farbigen Hilfstruppen der

franz Armee haben die in den Tropen ſo gefürchtete Schlaf
krankheit nach Frankreich eingeſchleppt Rach den Mit
teilungen eines Arztes der Untertan eines neutralen
Staates iſt und der längere Zeit in franzöſiſchen Lazaretten
tätig war ſind dort eine größere Anzahl von Krankheits
fällen behandelt worden die durchweg tötlichen Ausgang
nahmen Die Seuche hat ſich bereits auf die einheimiſche
Bevölkerung ausgedehnt und insbeſondere unter den Frauen
eine Reihe von Opfern gefordert Nach der Anſicht des
Arztes iſt die ganze franzöſiſche Riviera als von der Schlaf
kraänkheit durchſeucht anzuſehen

ZD
Der ABootkrieg

W B Paris 12 Oktober Der Temps meldet aus
Madrid daß der ſpaniſche Dampfer Pena Caſtillo von
einem deutſchen Unterſeehoot bei Vigo verſenkt worden ſei

Ein Preisausſchreiben des engliſchen
Botſchafters

6 B Athen 12 Oktober Der engliſche Geſandte veröffentlicht in hieſigen Blättern wiederum einen Vaſeef zur

Einbringung deutſcher Unterſeeboote Er
ſteigert die Belohnung erheblich und bietet 2000 Lſtr Die
griechiſche Regierung wird gegen dieſes bisher geduldete
Treiben der engliſchen Diplomatie ſcharf proteſtieren und
außerdem den griechiſchen Blättern derartige Ankündigungen
in Zukunft verbieten

Ein ruſſiſcher Kreuzer vernichtet
Die Köln Ztg meldet von der Schweizer Grenze

Schweizer Blätter berichten als Petersburg Private Todes
anzeigen in der Nowoje Wremja melden den Verluſt eines

Kreuzers mit dem geſamten Offizierkorps in der
ſtſee

Die Meldung ſteht nicht im Widerſpruch zu der Nach
richt daß den Petersburger Blättern die Veröffentlichung
privater Todesanzeigen von ruſſiſchen Offizieren verboten
worden iſt Die hier erwähnte Veröffentlichung fällt offen
bar in die Zeit vor Erlaß des Verbotes iſt vielleicht ſogar
die Veranlaſſung dazu geweſen

e R

Jtalien
Cadorna meldet

VIB Rom 11 Oktober Amtlicher Heeresbericht
Zwiſchen Etſch und Brenta und im AſſaTale brachen unſere
Abteilungen kühn in die feindlichen Stellungen Einige
feindliche Werke wurden zerſtört andere beſchädigt Ab
teilungen feindlicher Truppen wurden zurückgeſchlagen und
Gefangene gemacht Jn der Nacht vom 10 d M griff der
Feind nordweſtlich von Arſiero an wurde aber unter großen
Verluſten zurückgeſchlagen Vom Karſt werden kleine Fort
ſchritte gemeldet

Jlalieniſcher Metallarbeiterſtreik
VWTB Mailand 11 Oktober Jn den Metallwerken

von Armſtrong in Pozzuoli bei Neapel iſt ein Streik aus
gebrochen 5000 Arbeiter ſind bereits wie der Avanti
meldet in den Ausſtand getreten

m

Vermiſchkte Kriegsnachrichken
Leutnant v Schierſtaedt aus der Kriegsgefangenſchaft

entlaſſen
Bekanntlich waren im Herbſt v J die Mitglieder einer

deutſchen Patrouille unter Führung des Leutnants v Schier
taedt nach mehrwöchigen vergeblichen Verſuchen ihren
Truppenteil wieder zu erreichen in franzöſiſche Gefangen
ſchaft geraten und von einem franzöſiſchen eder
wegen angeblichen Plünderns zu ſchweren Freiheits und
Ehrenſtrafen verurteilt worden Die von der deutſchen Re
ierung unternommenen Schritte zur Beſeitgung der Wir
ungen des ungerechten Urteiles hatten in n den ge

wünſchten Erfolg gehabt Nunmehr wird mitgeteilt daß
Leutnant v Schierſtaedt der durch die Behandlung alsStrafgefangener körperlich und ſeeliſch ſchwer mitgenommen

war bei dem letzten Austauſch Schwerverwundeter aus der
e Gefangenſchaft entlaſſen worden iſt und nach

eutſchland zurückgekehrt

Der Dienſt Trelleborg Saßnitz
e B Ropenhagen 12 Okt Meldung des Ritzauſchen

Bureaus, Aus Malmö wird berichtet Die beiden ſchwe
diſchen Dampffähren die heute den Dienſt Trelleborg Saß
nitz aufnehmen ſollten erhielten den Befehl vorläufig in
Trelleborg liegen zu bleiben Statt ihrer ging der Dampfer
Aeolus mit Reiſenden nach Saßnitz ab Die beidenbeutſchen Dampffähren trafen heute tun mit Fracht in

n ein und kegeten nach einem
Stunde nach Saßnitz zurück

ufenthalt von einer

Der Alkoholteufel in Moskau
e B Kopenhagen 11 Oktober Der Moskauer Stadt

kommandant macht in einer Bekanntmachung darauf auf
merkſam daß die Trunkſucht in der Stadt wieder einen
großen Umfang angenommen hat es werde nicht nur
Branntwein in großen Mengen umgeſetzt ſondern auch
andere Spirituoſen kommen unter der Angabe daß ſie für
das Heer beſtimmt ſeien in das Publikum Der Stadt
kommandant ſchärft noch einmal die ſtrengen Strafen für
die Uebertretung des Alkoholverbotes ein Gegenüber den
andauernden Klagen des Verkehrsminiſteriums über den
Mangelan Eiſenbahnmaterial macht die Peters
burger Preſſe darauf aufmerkſam J bei Petersburg nunſchon ſeit Monaten auf einer Strecke von 6 Kilometern
mehrere nebeneinander liegende Gleiſe vollſtändig mit leeren
Eiſenbahnwagen angefüllt ſeien die dort wahrſcheinlich voll
ſtändig vergeſſen ſeien Die Blätter bemerken an dem Ver
ſagen des Verkehrsweſens im gegenwärtigen Kriege trage
wohl weniger der angebliche Mangel an Eiſenbahnmaterial
als die vollkommene Unfähigkeit und Verwirrung der lei
tenden Perſönlichkeiten die Schuld

Der Herzog von Montpenſier an den König von Bulgarien

c B Rotterdam 12 Oktober Die Daily News erhalten aus die Meldung daß der Herzog von Mont
penſier eine Depeſche an ſeinen Vetter den König Ferdinand
von Bulgarien geſandt habe worin es heißt Jhre ſelige
Mutter meine Tante Clementine und Jhre Onkels werden
ſich aus ihren Gräbern erheben um Dir ihren Fluch ins
Angeſicht zu ſchleudern und ich der ich Dir ſo oft meine
herzlichſten Wünſche ſandte kenne Dich nicht länger Jch
überlaſſe Dich Deinen Gewiſſensbiſſen Deinen Türken und
Deinen Boches

Zur Verlobung des Präſidenten Wilſon

T Amſterdam 12 Oktober Die Morningpoſt mel
det aus Waſhington über die Verlobung des Präſidenten
Wilſon Die Verlobung des Präſidenten mit Frau Norman
Galt kam ſelsſt den vertrauteſten Freunden des Präſidenten
äußerſt überraſchend Nur wenige Perſonen einer engſten
Familie kann en die Abſicht Die Nachricht hat jedoch große
Genugtuung hervorgerufen Mrs Galt iſt eine ſehr ſchöne
Frau und ſehr begabt beſonders in muſikaliſcher Beziehung
Sie hat in den letzten 8 Jahren als Witwe in Waſhington
gelebt Jhr Gatte war Eigentümer des größten Juwelen
geſchäfts in Waſhington und hinterließ ihr ein bedeutendes
Vermögen Präſident Wilſon lernte ſie erſt nach dem Tode
ſeiner Frau kennen und zwar durch Vermittelung ſeiner
Tochter die intim mit Mrs Galt befreundet iſt Eine
offizielle Ankündigung wann die Hochzeit ſtattfindet iſt
nicht und wird auch wohl nicht geſchehen Doch glaubt man
in informierten Kreiſen daß die Hochzeit Anfang Dezember
ſtattfinden werde Sie dürfte aber nur im engſten
Familienkreiſe gefeiert werden

Hindenburg ſärr gutte Vorgeſetzter
Ein hübſches Hindenburg Geſchichtchen berichtet die in

Kattowitz erſcheinende Monatsſchrift Oberſchleſien Saßen
da im Garten des erſten Gaſthofes einer bedeutenderen Stadt
Oberſchleſiens ein Geſchäftsreiſender mit einem Geſchäfts
freunde und deſſen bildhübſcher Frau im Geſpräch beiſammen
als ſich die Rachricht verbreitete Hindenburg ſei angelangt
und nehme im Speiſeſaal des Gaſthofes das Abendeſſen ein
Natürlich begab ſich das Kleeblatt gleich hinein und in der
Tat beſtätigten bratentragende Ordonnanzen daß die Mit
teilung ihre Richtigkeit habe noch mehr durch die halb
offen ſtehende Tür des Speiſeſaales waren der große Feld
herr und ſein Generalſtab deutlich n beobachten Begeiſtert
zog der Geſchäftsreiſende eine Anſichtskarte die er als
Muſter in der Brieftaſche führte heraus und verglich das
darauf gedruckte Bildnis des Befreiers von Oſtpreußen mit
dem Original Da blitzte ein genigler Gedanke durch den
Kopf der ſchönen Frau Da müßte Hindenburg ſeinen
Namen drunter ſchreiben platzte ſie heraus Eine vorüber
eilende Ordonnanz hört das und ruft der Generaloberſt
das war Hindenburg damals werde das ſicher tun ſei er

doch ein ſärr gutte Vorgeſetzter Zwei in der Nähe ſtehende
Damen die jünge Tochter des Wirtes und eine reiferen
Alters treten näher und als die Ordonnanz wiederkehrt
und den Bratenteller auf den Anrichtetiſch an der Tür
ſtellend herüberruft Alſo Madam wo ſoll ſich der Herr
Generaloberſt Exzellenz hinſchreiben auf Jhrer Karte da
legen die drei oberſchleſiſchen Grazien trotz des Einſpruches
der anweſenden Herren drei Karten auf den Teller mit dem
ſo die Ordonnanz nach der Mitte der Tafel begibt Durch
en Spalt der geöffneten Flügeltür ſchauen ihm die am Ein

gange Zurückgebliebenen mit begreiflicher Spannung nach
Wahrhaftig der Musketier legt dem Generaloberſten den
Teller vor und ſpricht zu ihm wahrhaftig der berühmteſte
Mann der Gegenwart läßt ſich das Schreibzeug reichen und
unterzeichnet die Karten O Wonne Die Ordonnanz
kommt zurück und händigt die nunmehr die eigenhändigeAufſchrift von Hindenburg Generaloberſt den 21 Sep
tember 1914 tragenden Karten den drei Bittſtellerinnen
aus mit den Worten Jch hobe Exgzellenz gebeten die drei
Karten zu unterſchreiben und geſagt es iſt für drei junge
Damen wo eine überhaupt ſärr ſcheen iſt Die Ordonnanz
erhält drei große Silberſtücke von den drei glücklich Be
ſchenkten Aber Exzellenz hat geſagt bemerkte jetzt derSoldat daß er nicht mehr Unterſchriften geben wird auch
nicht wo die Damen ſärr ſcheen ſind Aber ſchad t nichts
fügte er beſchwichtigend hinzu iſt Hindenburg wirklich ſärr
gutte Vorgeſetzter

Ein ſalomoniſches Urteil
Eine zumindeſt merkwürdige Entſcheidung fällte jüngſt

der Brooklyner Richter Norman Dike Unter der Anklage
des verſuchten Mordes ſtand ein berüchtigter italieniſcher
Schießbold namens Piſciotta vor Gericht Der Richter wollte
ihn zunächſt für ein Jahr ins Zuchthaus ſchicken Als er
aber erfuhr daß der Jtaliener Fern nach dem Lande der
Zitronen gehen wollte um bei der Vernichtung des Erbfeindes mitzuhelfen ſchien ihm das ſo zu imponieren daß er
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folgende echt neutrale Entſcheioung traf Der Angeklagte Gebrauch Die Kriegsmarine wird an einem noch zu be
ſoll binnen 30 Tagen zu Protokoll erklären ob er an der
Alpengrenze die Muskete ſchultern will oder ob er es vor
zieht ein Jahr in der Einſamkeit der Zuchthauszelle zu ver
bringen Die Entſcheidung dürfte dem Mordgeſellen nicht
allzu ſchwer geworden ſein beſonders da man auf dem Wege
nach Jtalien ſehr viele Gelegenheiten haben dürfte auf die
eine oder andere Weiſe zu entwiſchen

Beſoffen

Ein Züricher Mitarbeiter ſchreibt der V Mein
geutſchſchweizeriſcher Bekannter hatte es brühwarm von
einer Reiſe in die welſche Schweiz zurückgebracht So tief
ſei die Stimmung bei den deutſchen Soldaten geſunken daß
ſie zum Stürmen überhaupt nur mehr gebracht werden
können wenn ſie ſich vorher in der ausgiebigſten Weiſe Mut
angetrunken hätten Ganz beſonders treffe das auf baye
riſche Regimenter zu Und was ich nun dazu ſage Da
müſſen Sie den Ober Joſef fragen ſagte ich der iſt aus
München und infolgedeſſen zuſtändig Alſo wurde der Ober
Joſef herbeigewinkt und feierlich Efragt Was ſagte er
Fbeſoffen ſollen die Bayern beim Stürmnen ſein fur ſo ſau
dumm halten Sie die VBie müßten ja veſoſſen ſein wenn
ſie beſoffen wär

Deleaſſeé und Grey
Als der Fall Belgrads in Paris bekannt wurde er

gankte Herr Delcaſſe ſo daß er dem Miniſterrat nicht vei
wohnen konnte Dieſe diplomatiſche Krankheit ſcheint ſich
inzwiſchen zum Niederbruch geſteigert zu haben denn jetzt
ſpricſ man vom Rücktritt des franzöſiſchen Miniſters

er Vorgang iſt von hohem perſönlichen und politiſchen
Jntereſſe Jn Herrn Delcaſſé gipfelt die deutſchfeindliche
Politik Frankreichs des Vierverbandes Er war es der
1905 in der Marokkofrage uns demütigen wollte Damals
wurde er ausgeſchifft weil die Franzoſen militäriſch unvor
bereitet den Konflikt mit Deutſchland fürchteten Wenige
Jahre ſpäter hielt Delcaſſs die bekannte Rede voll in
grimmigen Triumphes über den Erfolg Frankreichs in
Marokko der ihm verſagt von ſeinem Nachfolger erzielt
wurde

Zum dine e Dienſt zurückgekehrt ſchürte er mit
großem Erfolg das Feuer des Welt rieges in Petersburg
als Botſchafter der Republik Zum Quai Orſay wiederum
berufen brachte er dann gemeinſam mit ſeinem Freunde
Jswolski die Kriegsfackel zur Entzündung

Wenn er jetzt ſtürzt ſo fällt damit die markanteſte Per
ſönlichkeit im Lager der feindlichen Diplomatie Seine
Opferung bedeutet aber mehr Sie iſt das Eingeſtändnis
des vollkommenen Bankerotts der Politik unſerer Feinde
Der ſchlagendſte Beweis iſt es daß wie auf dem militäriſchen
ſo auch auf dem diplomatiſchen Gebiete insbeſondere worauf
es heute ankommt auf dem Balkan die deutſche Diplomatie
auf der ganzen Linie über die des Vierverbandes trium
phiert

Auch ſein ihm durchaus nicht geiſtig ebenbürtiger Kollege
in Downing Street Sir Edward Grey wackelt bedenklichAuch die engliſche W erhebt die ſchwerſten Vorwürfe
gegen die unfähige Leitung der britiſchen auswärtigen Ge
ſchäfte Endlich iſt ſie dahinter gekommen daß die hohe Be
gabung Greys für die Kunſt der Angelfiſcherei verbunden
mit völliger Unkenntnis irgend einer fremden Sprache oder
irgend eines fremden Landes nicht eine ausreichende Be
fähigung für die Leitung der Geſchicke eines großen Reiches
bildet Trotz aller Hartnäckigkeit und h war
es Grey nicht gelungen Deutſchland und Amerika anein
ander zu hetzen Jn den Balkanſtaaten aber machten ſeine
Agenten alle die Fehler der ruſſiſchen Politik mit deren
einziges Hilfsmittel von jeher Brüskierung und Ver
gewaltigung war Aus Bulgarien ſelbſt hören wir es jetzt
daß gerade dies maſſive brutale Draufgängertum es war
das dem bulgariſchen Volke die Augen öffnete das die Oppo
ehe an die Seite der Regierung ſchmiedete zur gemein
amen Abwehr der törichten Vergewaltiger

Der Entrüſtungsſturm in den feindlichen Ländern klingt
für uns aus in eine Siegesfanfare für diejenigen Männer
die in ſtiller geſchickter aber energiſcher Arbeit die Politik
des Deutſchen Reiches zum Triumph über die feindliche ge
führt haben Dem Heere unſerem Hindenburg all den vor
trefflichen Führern und unſeren unvergleichlichen Feld
grauen gebührt das erſte das vollſte Lorbeerreis Wenn
heute Niedergeſchlagenheit Verbitterung ja ſchon Verzweif
lung in den Reihen der Feinde ſich ankündigen dann iſt es
das Verdienſt unſerer und der Waffen unſerer Verbündeten

Gemeinſames Wappen für
Heſterreich und Ungarn

Neue Fahnen für Heer und Flotte
VWTB Wien 11 Oktober Der Kaiſer hat nachſtehenden

Armee und Flottenbefehl erlaſſen
Es iſt Mein Wille daß die Fahne Meines Hauſes und

die Flagge Meiner Kriegsmarine ein ſtaatsrechtlich ent
ſprechendes Sinnbild der auf der Pragmatiſchen Sanktion
beruhenden Verbindung der zwei Staaten der Oeſterreichiſch
Ungariſchen Monarchie darſtellen Jch habe hiernach ge
nehmigt daß die Fahne und Standarte des Heeres
auf der einen Seite die Wappen Oeſterreichs und

ngarns nebeneinander verbunden durchdas Wappen Meines Hauſes und umſchlungen von
dem Deviſenbande Indivisibiliter ac inseparabiliter führen
Auf der anderen Seite befinden ſich in der Mitte Meine
Jnitialen Jn die Ecken ſind abwechſelnd die Kaiſerkrone
und die Ungariſche Heilige Krone geſtellt Fahne und Stan
darte ſind weiß und abwechſelnd von ſchwarzgelben und rot
weißgrünen dreieckigen Flammen umgeben Die Kriegs
lagge hat in ihrer unveränderten Dreifarbenanordnung

neben dem Schild und Wappen Haus Oeſterreich das alt
hiſtoriſche rot weiße ungariſche Wappen zu zeigen

Durch dieſe Verfügung wird die opferfreüdige zuſammen
wirkende Kraft aller Pölker der Monarchie die veredelt iſt
in dem ſieghaften Heldenmut den Mein Heer und Meine
atte in dem gegenwärtigen Weltkriege betätigen auch ein
edenkzeichen erhalten für fernſte Zeiten Zur Fahne und

Aagge ſoll der Kriegsleute Treuſchwur immerdar ſich er
neuern mit vereinten Kräften zu ſchützen und
R rfeſt p bewahren den Verband OeſterreichUngarn mit
emg e Hauſe Die jetzigen Fahnen Zeugen aller viel
bleth ten militäriſchen Tugenden Meines Hauſes ver
Rot en den Regimentern und werden erſt nach Maßgabe der
Fahrendiareit W die neuen zu erſetzen ſein Vorhandene
Ia nenbänder bleiben in widmungsgemäßer Anwendung

neuen Standarten treten nach deren Anfertigung in
ians nicht ein W

ſtimmenden Tage zur ſelben Stunde die Flaggen welche alle
ruhmreichen Traditionen Meiner Flotte übernimmt hiſſen
Mit der Durchführung alles hiernach Erforderlichen beauf
trage ich Meinen Kriegsminiſter und Meinen Marine
kommandanten

Wien 11 Oktober Franz Joſeph mp
Die amtliche Wiener Ztg und das ungariſche Amts

blatt veröffentlichen Handſchreiben an den Miniſter des
Auswärtigen Freiherrn von Burian ſowie an die beiden
Miniſterpräſidenten wonach der Kaiſer in der Abſicht für
den Gebrauch eines den ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen ent
ſprechenden Wappens bei den gemeinſamen Einrichtungen
der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie Vorſorge zu treffen
ein gemeinſames Wappen feſtſetzt das aus dem
durch das Allerhöchſte Hauswappen verbundenen Wappen
Oeſterreichs und Ungarns beſteht

Zu der amtlichen Bekanntmachung ſchreibt das offizielle

Fremdenblatt u Die längſt Maßnahmeſoll den auf allen Gebieten des gemeinſamen Lebens ins
beſondere auch im Verkehr mit dem Auslande fühlbar ge
wordenen Mangel eines die ſtagatsrechtlichen Verhältniſſe der
Monarchie heraldiſch richtig zum Ausdruck bringenden Sinn
bildes beſeitigen Das gemeinſame Wappen das wir heute
als neues und doch in ſeinen Bildern uns altvertrautes be
grüßen möge ein Wahrzeichen des Glückes für das Herrſcher
haus und für die zu hohen ſtaatlichen Aufgaben unlösbar
vereinigten Völker der Monarchie werden

Die wahren Schuldigen
Die wichtige Frage nach den wirklich für dieſen Krieg

Verantwortlichen veranlaßt den Herausgeber des Labour
Leader zu ſeiner und ſeiner Leſer Gewiſſensberuhigung in
der Nummer vom 23 September einen Auszug aus der von
T Gibſon Bowles herausgegebenen Candid Review
Dir Mugeten worin dieſes Thema wie folgt behandelt
wird

Jn den erſten Tagen des Krieges fand kein Menſch die
rechte Muße zu der Unterſuchung wem wohl die Verant
wortung für dieſe Kataſtrophe zuzuſchreiben ſei allzu ſtark
waren wir durch dies elementare Ereignis überraſcht wor
den Das iſt inzwiſchen anders geworden heute verlangen
wir danach zu wiſſen

Selbſt unſere in den Schützengräben fechtenden Soldaten
zeigen ein gleiches Beſtreben richten ſie doch unweigerlich
an jeden deutſchen Gefangenen auch die Frage Wer hat
angefangen Worauf mit gleicher Regelmäßigkeit die Ant
wort erſolgt Rußland Frankreich und England na
mentlich England hätten Deutſchland überfallen
wollen Zweifellos werden unſere Tommies falls ſie in
deutſche Gefangenſchaft geraten ebenſo ſelbſtſicher erwidern
Deutſchland be angefangen indem es Belgien und Frank
reich überfiel

Könnten dieſe wackeren Kerle etwas mehr hinter die
Kuliſſen ſchauen ſo wüßten ſie daß ſolche Abſtraktionen
wie England Deutſchland Rußland uſw nichts mit der
Sache zu tun haben ja daß ſelbſt ihre Monarchen Volks
vertretungen und Ausſchüſſe eigentlich gar nicht in Betracht
kommen daß es vielmehr in jedem Lande nur drei oder

en vier Perſonen gibt von denen ſolch ſchwerwiegende
Entſcheidungen wie Krieg oder Frieden getroffen werden
Denn dieſe Entſcheidungen ſowie die zu ihnen führenden
politiſchen und diplomatiſchen Verknüpfungen ſind tiefe Ge
heimniſſe in die eben nur jene wenigen Auserwählten ein
geweiht werden dürfen Und ſo wird aus der Unterſuchung
wer den Krieg gemacht hat die konkrete Frage Wie heißen
jene zwölf Eingeweihten in Europa

Für England läßt ſich dieſe Frage ohne jeden Zweifel
beantworten Es ſind Sir Edward Grey Lord Haladne und
Mr Asquith Sie und ſie allein trifft bei uns die Ver

r wir wiſſen es aus Sir Edward Greys eigenem
unde

Die Jdee die ungewöhnlich niederträchtigen anmaßen
den und habſüchtigen deutſchen Eingeweihten in die ihnen
gebührenden Schranken zurückzuweiſen und ſie mit Hilfe der
franzöſiſchen ruſſiſchen japaniſchen möglicherweiſe auch
italieniſchen und anderen Eingeweihten dort feſtzu
halten iſt ſchon ſeit langem ein vager und nicht völlig ein
geſtandener Plan geweſen der zuerſt in die Erſcheinung trat
als 1891 das franko ruſſiſche Bündnis abgeſchloſſen wurde
Feſtere Formen gewann er mit der Thronbeſteigung
Eduards VII 1901 dem anglo japaniſchen Bündnis 1902
und der Werbereiſe die der König ohne miniſterielle Be
leitung 1903 an die Höfe Europas unternahm Sehr ſtark
prach er bei Abſchluß der engliſch franzöſiſchen und damit
engli gen Entente Wenn mit

Bald darauf bei der ſogenannten erſten Marokkokriſe
des Jahres 1906 ſah ſich Grey bereits vor die Notwendig
keit einer Erklärung darüber geſtellt wie England ſich im
Falle eines deutſch franzöſiſchen Krieges verhalten werde

Jch erklärte keiner fremden Macht etwas verſprechen
zu können was nicht im gegebenen Falle von der geſamten
öffentlichen Meinung gutgeheißen würde Jch ſagte falls
Frankreich in einen Krieg wegen der marokkaniſchen Frage
verwickelt werde einer Frage über die wir ſoeben ein
äußerſt populäres Abkommen getroffen hatten ſo würde
ſich die öffentliche Meinung Englands für eine wirkſame
Unterſtützung Frankreichs entſcheiden

Solche Worte im Munde eines auswärtigen Miniſters
kommen dem Verſprechen einer n errgen t nahezu gleich
Es war daher nur billig auch den deutſchen Botſchafter nicht
im Zweifel zu laſſen ſondern ihm das gleiche zu ſagen wie
ſeinem franzöſiſchen Kollegen

Jch machte keinerlei Verſprechungen und gebrauchte
de rohungen ich gab nur dieſer meiner Meinung Aus

ruck

Eine Meinung aber genügte dem liſtigen M Cambon
nicht er wollte mehr und er erhielt mehr

Die franzöſiſche Regierung wandte wie mir ſcheint
durchaus mit Recht ein wir würden obwohl unſere
öffentliche Meinung eine bewaffnete Unterſtützung Frank
reichs gegebenenfalls ehe würde gar nicht in der Lage
dazu ſein falls nicht rechtzeitige Beſprechungen zwiſchen
den Militär und Marine Fachmännern ſtattgefunden
hätten Das war nicht zu leugnen und ſo gab ich die Er
mächtigung zu dieſen Beſprechungen

Damit trat an die Stelle einer unbeſtimmten Abſicht
ein bis in ſeine Einzelheiten für alle vorkommenden Fälle
durchgearbeiteter Operationsplan Mochte die Marokko
kriſis vorübergehen die Beſprechungen und der Plan blieben
beſtehen für eine ſpätere Gelegenheit

Und nun kommt das verblüffende und ganz unglaubliche
Eingeſtändnis daß das Kabinett von all dieſem 546 Jahre

ort erfuhr
Die Wahlen ſtanden vor der Tür und ich hatte die

Verantwortung auf mich zu nehmen ohne das Kabinett
u fragen Jch konnte es nicht zuſammenrufen eine
ntwort aber mußte erteilt werden So befragte ich nur

den Premierminiſter damals Sir Henry Campbell
Bannerman den Kriegsminiſter Lord Haldane und
den damaligen Schatzkanzler und jetzigen Miniſterpräſi
denten Asquith

Die Agadirkriſe kam Juli 1911 und während der
ganzen Zeit nahmen die Beſprechungen mit Frankreich
ihren Fortgang die Operationspläne wurden erneuert und
ergänzt und dieſe ganze Zeit über wußten nur jene drei
Eingeweihten Beſcheid Grey Haldane und Asquith
Campbell Bannerman war inzwiſchen geſtorben

Die Kollegen im Kabinett wußten von nichts und er
py die veränderte Situation wohl erſt als ſie am 22 Juli
n den Morgenzeitungen von der Rede laſen die Lloyd

George tags zuvor offenbar auf Anweiſung des Auswär
tigen Amts in der Guildhall gehalten hatte

Ob danach ein Proteſt eine Auseinanderſetzung erfolgte
wiſſen wir nicht Jedenfalls trat danach ein kleiner Syſtem

ein inſofern als das Kabinett vom nächſten wichtigen
Schritte unterrichtet wurde als nämlich jenes anſcheinend
bedeutungsloſe und doch ſo wichtige Schreiben am 22 bis
23 November 1912 zwiſchen Grey und Combon ausge
tauſcht wurde als Schutz und Trutzbündnis auf einem
halben Briefbogen bezeichnet worden iſt

Grey endete ſeinen Bericht mit dem nahezu unver
hüllten Eingeſtändnis daß das Verhalten der drei Ein
geweihten von 1906 bis 1911 und das darauf folgende Ver
halten des Kabinetts ſeit 1911 den Krieg unvermeidlich
gemacht habe

Es gibt nur einen Weg wie wir dem Kriege fern
bleiben könnten ſofortige Erklärung unſerer unbedingten
Neutralität Dies aber können wir nicht tun Wir haben
jene Vereinbarungen mit Frankreich getroffen die ich dem
Hauſe vorgeleſen habe und die uns einen ſolchen Schritt
unmöglich machen

Deutſches Reich

Der bayeriſche Eiſenbahner Revers
e B München 11 Oktober Die ſozialdemokratiſche

Fraktion der Abgeordnetenkammer hat ihre Jnterpellation
betreffend den Eiſenbahner Revers die der
Miniſterpräſident Graf Hertling für Anfang November zu
beantworten erklärte zurückgezogen und um klare Verhält
niſſe herbeizuführen an Stelle der Jnterpellation einen
Antrag eingebracht der zu jeder Zeit unabhängig von der
Regierung auf die Tagesordnung der Kammer geſetzt werden
kann Dieſer Antrag lautet Die Kammer der Abgeord
neten wolle beſchließen die Regierung zu erſuchen den
Revers gegen den Verband des ſüddeutſchen Eiſenbahn

n Poſtperſonals und anderer Arbeiterverbände aufzu
eben

IJrnmm Finanzausſchuß der bayeriſchen Kammer wurden
viele Fragen politiſcher wie wirtſchaftlicher Natur erörtert
Die wirtſchaftliche Annäherung mit OeſterreichUngarn
fand zwar Fürſprecher man betonte aber daß volkswirt
ſchaftliche Lebensintereſſen wie z B die Landwirtſchaft
dabei nicht gefährdet werden dürften Bei der Erneuerung
von Handelsverträgen wurde von einer Seite die Aufſtellung
eines Doppeltarifs vorgeſchlagen der je nach der beſſeren
oder zollpolitiſchen Behandlung der deutſchen Jntereſſen
durch die betreffenden Länder angewendet werden ſoll Die
Meiſtbegünſtigung dürfe nur OeſterreichUngarn zugebilligt
werden Ziemlich einmütig wurde eine preußiſch bayeriſche
Eiſenbahngemeinſchaft als Utopie abgewieſen Auch der
Uebergang von der jetzt beſtehenden zweijährigen Finanz
periode zum einjährigen Etatsjahr wurde empfohlen

Ausland

Anerkennung der Regierung Caranzas
W TB London 11 Oktober Das Reuterſche Bureau

meldet aus Waſhington Nach Berichten die das Staats
departement erhalten hat iſt der frühere Miniſter des
Jnnern im Miniſterium Huerta Grangados am 9 Oktober
in Mexiko hingerichtet worden Er war der Mitſchuld an
der Ermordung des Präſibenten Madero angeklagt

Staatsſekretär Lanſing teilte mit daß auf einer Zu
ſammenkunft der Vertreter der Vereinigten Stagaten Argen
tiniens Braſiliens Chiles Bolivias Uruguays und Guate
malas in Newyork einſtimmig beſchloſſen worden ſei die
Regierung Garranzas als tatſächlich beſtehende Regierung
in Mexiko anzuerkennen

Die Konſtitnierung des ſchweizeriſchen Einfuhrtruſts
e B Baſel 12 Okt Heute morgen fand im Bundes

ratshauſe in Bern die konſtituierende Verſammlung der
Sociöté suisse de surveillance sconomique Einfuhrtruſt
ſtatt Die Verſammlung wählte zum Präſidenten des Ver
waltungsrates Nationalrat Hirter Bern und zum Direktor
der Geſellſchaft Nationalrat Grobet Lanſanne

Lehke Depeſchen
Die kritiſchſten Wochen des Krieges

WTB London 12 Oktober Die Times ſchreibt
Das Unterhaus wird ſich in trüber Stimmung verſammeln
Die Abgeordneten werden vor allem wiſſen wollen was Sir
Edward Grey über die Balkanlage zu ſagen hat Die näch
ſten ſechs Wochen gehören zu den kritiſchſten ſeit Beginn
des Krieges

Eine ruſſiſche Verleumdung

WTB Petersburg 12 Oktober Nach dem Rjetſch
erklärte der Miniſter des Jnnern daß Deutſchland Agenten
mit falſchem Papiergeld nach Rußland entſandt habe um
den Rubelkurs zu diskreditieren

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dych für Interbaltungodlatt und Lette Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Ei hſind ibte o dſe Seelen e an Liehſe Schriftleiter

e richten



Jhesſep
Anfang s Uhr

Heute Dienstag zum letzten MalDer Filoger Von Przomysl
Mittwoch Erste HufführungVom Glück vergessen

Schauspiel in 5 Akten 10 Bildern nach dem gleichnamigen
im hiesigen e anar7t ne erschienenen Romen

Gwendoline Frl Maria Schlomkaehemaliges Mitgüed vom hiesigen Stadttheater

Thalia FestsäleReſtaurant Geiſtſtraße 42 a Jnhaber Emnll Osborg
Jeden Abend 8 Uhr bei freiem Eintritt

Große vaterländiſche Abende

T Freitag 15 Oktober 8 Uhr Mozartsaal
bieselott Conrad Berner

Lieder zur Laute und Viola amour und Violine
Soli fur Viola amour und Violine von Paganini etc
Das die Philharmonie dicht besetzt haltende Publikum

spendete den feinsinnigen Künstlern für ihre virtuosen Dar
bietungen verdienten enthusiastischen Beifall

Berlin Börsencourier

Vollständig neues Programm
Karten zu Mk 10 10 55 05 Militär 50 Pfg in derHofmusik Handlung v Heinrich Rothan Gr Ulrichstr

von 9 1 6 Uhr

Thaliafestsäle eheden 18 Oktober abends s r

Antwerpen
Rückblicke und Husblicke

Krlegsvortrag von
Heinrich Binder

mit über 100 farbigen Lichtbildermn zum Teil in natür
lichen Faerben nech Originalaufnahmen Kriegsphotographien

Plänen und Kartenskizzen

Der bekannte Schriftsteller der monatelang die Heere
als Kriegsberichterstatter im Grossen Hauptquartier be
gleitet hat weilte jetzt 4 Monate in Flandern und Ant
werpen um an Ort und Stelle das wichtigste Problem

des westlichen Kriegsschauplatzes zu studieren

Karten Mk 10 55 05 80 in der Hofmusik Handlg von
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 9 1 3 6 Uhr

Außerordentliche

General Verſammlnun

BeamtenKonſumVereins e G m b H
findet auf Antrag von Mitgliedern am Donnerstag den 21 d Mts
abends s Uhr im Roten Roß Leipzigerſtraße 76 ſtatt

Tagesordnung
Beſprechung über Beſchaffung und Preiſe für Lebensmittel insb Kartoffeln
Die Mitglieder werden zur Teilnahme ergebenſt eingeladen Einlaß nur

gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte von Uhr an

Halle a den 12 Oktober 1915

Jeamtey Canian ere e G m b H
Th Borchert Vorfſitzender des Aufſichtsrats

Des nen ne o
h nierte u Rentner Kochſalzthermen 65,79 C Underg hei de öicht matismus 6elenkleiden knochendrüchen

e ä Nneuralgien Jschias Krankheiten der Annnugs uh uſw li heilverſahren Alle Arten bäder
Emanatorium voller Kurbetrieb

frei Städtiſches Verkehrs bureau

Herbst u Winterkur

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
pnd nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

Benzil ereat Benz ol
Vollkommensier Beiriebsstoft für

Automobile Pflugmotore Explosionsmotore

aller Art
Brennstoft für Taschenfeuerzeuge

Lötlampen w
Billigster Prejs de sparsamstem Verbrauch

gar Anfrag unt F 3725 n Haasenstein Vogler
e

EINRICHLAM e
MANNHEIM

Filiale Berlin W 7Unter den Linden 57 58

Raſohe HilfeCIIIIIXIUVVIIIXEIIIIIIIIIIIIII III

behebt man am

durch

o

Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFI

Heißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz e
stationär und fahrbar bis 1000

Pelte FIIfeWittwe

sChBeIISen ung Weite
LA M OKOMIOB IIWirten

PS

er 3 e 3 S 313 r te re e W S cmeeh e e C t v 2 n

Rathausstrasse 2
Nbbel Fabrik u agarim

neben der städt Sparkasse 90 Vlusterzimmer
V Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstr 2 statt

Mittelstrasse 5 a
ehemal Schreiber sche Reitbahn

Stadt Theater
Mittwoch den 13 Oktober 1915

Anf 7 Uhr Ende 10 UhrZum 2 Wale

Alt Wien
Operette nach J Lanner v Emil Stern

Donnerstag Fra DBlavolo

kinfaßhe Einrichtung Bessore Einrichtung Elegante Einriehtung

Wohn u Esszimmer 420 Salon 750Wohnzimmer 225 gSohlafzimmer iio orr on zimmer h ringe re20

Kache 55 Zehlafzimmer 320 Fehſafzimmer 480
r Küche 72 Küenhe 150K 330 Mk Tis2 e

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Keparaturen

AutsZentrale Otto Kühn a
Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Institute

Amil Bansse t

en ee

M Burkel Kl Steinſtr 4
De

Zetten Bettfedernhandlung
u Bettfedern RKeinigungs

Anstalt
Burkhardt Gr Märkerſtr 17

Jnl u Bettf billig

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende MWittelſtr 4 Tel 2821

2ärsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elexktr Iicht u Kraftanl
BeleuehtungskK Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
u Petroſeumfamp f FEſektr

A d Univerſität 13Franz Berger Telephon 2332

nLlextrisehe Tier u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter und
BZeleuehtungskörper

Dryanderſtr 26L Rissland hen i
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

ucnaleeeee
Tel a660 v KöntgAn str am Thür Balhnh

Buchmann Co m b H
Penl Heydenreich Halle Rietleben

3939

r

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk k G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str l

Kinderwagen u Korbwaren
Theed Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Wa e u nS Kors S
Special Corſetfabrik Bernh Haert

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1640
eeeeererereeeoneeeeeeeAMöbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger B

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Bischoff Gr Klanusſtr 4

Tapeszierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Meere
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zahn Heilanstalt von

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

rorm Brltannia Gr Ulrichstr 1I

a

A Menbauer
I

Fernr 3865

2ſ813 e

Zuverlässigeweckrer
von 00 MK an

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Weh des Ka par Ver

Steinweg Hachf Pianino
wenig geſpielt wie neu gergerichtel

nur 750 M
B Döll Gr Ulrichſtr 33/34

Wollene geſtrickte

Kolfadacoken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Br Steinſtr 54

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit

a Paket 50 u 25 Pf auch von
Kriegern gern genomm empk
Joh Mitlaehen postsetr u

Hoſenerager n d 3
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachk
behlheeleheren

Gr Steinſtr 84

zum Zerkleinern von Wild
u Geflügel sehr praktisch

Ritter
r 90C Mitglied d Rab Spar Ver

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

BrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von derDeſſauerſtraße Telephon 5028

RNmtr fein gehackht 12

u 2 6 25 Abr Korb 0,55Nur gutes Kiefernholz

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben find
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

111 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hülle
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann

h

14 Okt abds 8 Uhr ThaliasaalKriegs Dichtungen u Lieder
nezitator i Dfki Wegner
KonzertAvger Eich Augspach

Mitglieder 15 Pf Vortragsſolge
Gäste 50 Pf Vorverk 60 Pf Abenk

Golf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Huswahl
Sporthaus

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Wasch stässe
dauerhaft billig Mitgl d SZander e

Fürs Feld
Luntenfeuerzeuge

zünden bei Wind und
Wetter 25 Pf

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

tgrea des Rab Spar Ver

Es geht nicht

JICMCCEMI
Viele Frauen werden sich das sagen
und das neue Favorit Moden Hlbum
60 Pf wird als erprobter Mode
berater willkommen sein Alle
Vorlagen können mit Hilfe d vor
zügl Favorit Schnitte leicht nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wollmer Gr Ulrichstr 8

Reformmnhbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

H Schner Nacht Wage

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigancdh PrivatierMünchen Albaniſtraße 1

r Kauſgesuohe

TanzſaalWachs
zu kaufen geſucht Angebote nebſt
Muſter unter B B 7890 an Rudolf
Mosse Brüderſtr 4

Hohe Preiſe zahle
für gute dunkle Damenſachen
Herrenjackettunzüge Ueberzieher
Möbel Betten und Teppiche

Recht baldige Offerten erbitte
nur per Poſt
H Reiter Gr Märkerſtr 21

ſaentan
a 3 Mk kaufe Donners
tag den 14 Oktober im
GaſthofſStadtBremen

Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80Nähe des Leipziger Turmes Halle Martinſtr 18
Westküämpfer
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